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Einleitung
 

Mal Hand aufs Herz: beherrschen Sie die deutsche Grammatik? Die meisten werden darauf wohl ehrlich mit „Nein“ antworten müssen. Sprechen Sie trotzdem korrekt Deutsch und verwenden Sie vor allem die Verbzeiten richtig? Natürlich. Auch Kinder, die noch nicht in die Schule gehen und folglich keinen Grammatik-Unterricht hatten, sprechen ihre Muttersprache richtig. Das heißt also, wir haben alle einen Referenzrahmen im Kopf, nach dem wir Ereignisse zeitlich einordnen und sprachlich entsprechend umsetzen.
 

Wenn wir dann anfangen, Fremdsprachen zu lernen, ist die Grammatik ein fester Bestandteil des Unterrichts und wir beginnen zu glauben, dass wir die neue Sprache sprechen könnten, wenn wir erst einmal die Grammatik-Regeln beherrschen. Aber ist das wirklich so? Haben Sie Englisch in der Schule gelernt und vielleicht an weiteren Sprachkursen teilgenommen und fühlen sich trotzdem unsicher, was den richtigen Gebrauch der Verben angeht? Dann geht es Ihnen wie den meisten der Teilnehmer meiner Englisch-Kurse. Selbst sehr fortgeschrittene Lerner machen auch nach Jahren noch dieselben Fehler, obwohl sie auf Nachfrage häufig die Regeln für den Gebrauch der Verbzeiten nennen können.
 

Warum ist das so? Beim Sprechen der Fremdsprache haben Sie natürlich keine Zeit, die gelernten Regeln alle im Kopf durchzugehen und sich zu fragen, welche denn in der aktuellen Situation wohl zutrifft. Wenn Sie das bei jedem Satz machen würden, könnten Sie Ihren Gesprächspartner wahrscheinlich nur noch als kleinen Punkt am Horizont ausmachen, bis Sie Ihren Satz endlich formuliert haben. Stattdessen verwenden Sie wahrscheinlich eine von zwei Ausweichstrategien. Anfänger sprechen häufig einfach nur in der Gegenwartsform, auch in Zusammenhang mit vergangenheits- oder zukunftsbezogenen Formulierungen wie „gestern“ oder „morgen“. Das liegt auch daran, dass die Bildung der verschiedenen Zeitformen noch nicht in Fleisch und Blut übergegangen ist. Die fortgeschrittenen Lerner sprechen zwar in verschiedenen Zeitformen, aber meiner Beobachtung nach verwenden sie das Ihnen selbstverständlich geläufige deutsche Referenzsystem. Und das führt leider dann manchmal zu falschen Ergebnissen.
 

Ziel dieses Buchs ist es deshalb, das Englische Verb-Zeiten-System in seiner Gesamtheit für Sie sichtbar zu machen. Dazu verwenden wir ein einfaches Schaubild mit 8 Feldern, das wir vier Mal für die Bildung (jeweils getrennt für die Aussagen und die Fragen/ Verneinungen) und zwei Mal für die Verwendung der Verbzeiten ausfüllen. Die drei Schritte zum Ausfüllen der acht Felder sind immer dieselben.
 

Mit diesen Schaubildern lernen Sie die Bildung und Verwendung aller Zeiten des Aktivs, aller Zeiten des Passiv und des Konditional (if-Sätze) in einer sehr kompakten Form. Das mag Ihnen vielleicht ein wenig überwältigend erscheinen, aber es sind wirklich nur drei Schritte, mit deren Hilfe Sie sich das ganze System jederzeit wieder selbst aufbauen können. Wenn Ihnen bisher die einzelnen Zeiten als voneinander unabhängig erschienen sind, weil in Ihrem Sprachunterricht eine Zeitform nach der anderen behandelt wurde, werden Sie nun die Zusammenhänge erkennen und es wird Ihnen klar werden, dass es sich tatsächlich um ein System handelt.
 

Hoffentlich hilft Ihnen dieses System genauso wie zahlreichen meiner Kursteilnehmer, die häufig die traditionellen Grammatik-Erklärungen eher verwirrend als hilfreich fanden und mit diesem System ein Aha-Erlebnis hatten und anschließend wesentlich besser zurecht kamen. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!
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Das 8-Felder-System - Was wir ausfüllen
 

Das 8-Felder-System ist in vier Spalten und zwei Reihen aufgeteilt.
 

Unser zeitlicher Standpunkt, von dem aus wir alle Ereignisse in den zeitlichen Rahmen einordnen, befindet sich jeweils in der Spalte ganz rechts. Wir bewegen uns gedanklich in den Spalten von rechts nach links von diesem Standpunkt in die Vergangenheit.
 

In den Reihen haben wir oben die einfachen Zeitformen („Simple“) und unten die jeweils dazugehörigen Verlaufsformen („Continuous“, auch „Progressive“ genannt).
 

1. Schaubild: Gegenwart und Vergangenheit
 

Im ersten Schaubild, das wir erarbeiten werden, stellt das Feld 1 oben rechts die Gegenwart dar. Dieses Feld ist unser Standpunkt im Jetzt. Von hier aus nach links blicken wir zurück in die Vergangenheit - je weiter ein Feld von Feld 1 entfernt ist, desto weiter liegt das Ereignis zurück. Das bedeutet Feld 3 liegt in der näheren Vergangenheit, Feld 5 in der Vergangenheit und Feld 7 liegt zeitlich sogar noch davor in der Vorvergangenheit. Diese obere Reihe entspricht den einfachen Formen („Simple“) der Verbzeiten:
 

Feld
1 - Present Simple
 Feld 3 - Present Perfect
 Feld 5 - Past Simple
 Feld 7 - Past Perfect.
 

In der unteren Reihe liegen die diesen Zeiten jeweils zugehörigen Verlaufsformen („Continuous“ oder auch „Progressive“) der Verbzeiten. Diese existieren im Deutschen nicht und stellen deshalb eine Herausforderung für deutsche Lerner dar. Entsprechend des Standpunkts im Jetzt auf der rechten Seite ist Feld 2 also die Verlaufsform der Gegenwart und links davon bewegen wir uns immer weiter in die Vergangenheit. Damit erhalten wir zusätzlich:
 

Feld 2 - Present Continuous
 Feld 4 - Present Perfect Continuous
 Feld 6 - Past Continuous
 Feld 8 - Past Perfect Continuous.
 

Für die Verneinungs- und Frageformen, die mit den Hilfswörtern “be”, “do” und “have” gebildet werden und häufig zu Verwirrung führen, füllen wir die Felder danach noch einmal für diese acht Zeitformen aus.
 

Unsere Grafik sieht für das erste und zweite Ausfüllen also zunächst so aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_1ca8daf6.png]
 

Abbildung 1: Übersicht über die 8-Felder für die Gegenwart und Vergangenheit
 

2. Schaubild: Zukunft und Konditional
 

Für die Zukunft und das Konditional (if-Sätze) füllen wir die Felder im nächsten Schaubild auf dieselbe Weise, wobei wir noch sehen werden, dass unser Standpunkt dann immer noch in den Feldern ganz rechts bleibt, von wo aus wir nach links in die Vergangenheit blicken. Es ergeben sich in der oberen Reihe:
 

Feld 1 - Future
 Feld
3 - Future Perfect
 Feld 5 - Conditional
 Feld 6 - Conditional Perfect
 

Und analog zum ersten Ausfüllen der Felder erhalten wir in der unteren Reihe die Verlaufsformen:
 

Feld 2 - Future Continuous
 Feld
4 - Future Perfect Continuous
 Feld 6 - Conditional Continuous
 Feld 8 - Conditional Perfect Continuous.
 

Anschließend gehen wir wieder alle Felder mit den Verneinungs- und Frageformen durch.
 

Beim dritten und beim vierten Ausfüllen erhalten wir also das folgende Bild:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_58cbf18e.png]
 

Abbildung 2: Übersicht über die 8-Felder für die Zukunft und das Konditonal
 

3. Schaubild: Passiv der Gegenwart und der Vergangenheit
 

Weiter geht es dann mit den Passivformen der Gegenwart und der Vergangenheit, für die wir nur sechs der acht Felder füllen müssen, da zwei der Continuous-Formen nicht im Passiv gebraucht werden:
 

Feld 1 - Present Simple
Passive
 Feld 3 - Present Perfect Passive
 Feld 5 - Past Simple Passive
 Feld 7 - Past Perfect Passive
 

Feld 2 - Present Continuous Passive
 Feld 4 - (entfällt)
 Feld 6 - Past Continuous Passive
 Feld 8 - (entfällt)
 

Wie zuvor füllen wir die Felder danach mit den entsprechenden Verneinungen und Fragen.
 

Hier die Übersicht für das fünfte und für das sechste Ausfüllen:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_ce6651f.png]
 

Abbildung 3: Übersicht über die 8-Felder für das Passiv der Gegenwart und der Vergangenheit
 

4. Schaubild: Passiv der Zukunft und des Konditional
 

Als letztes gehen wir wie bei den Aktiv-Formen das Ganze noch einmal für die Zukunft und das Konditional durch, um die entsprechenden Passiv-Formen zu erhalten:
 

Feld 1 - Future Passive
 Feld 3 - Future Perfect Passive
Feld 5 - Conditional Passive
 Feld 7 - Conditional Perfect Passive.
 

Die Continuous Formen werden in diesen Zeiten ebenfalls nicht im Passiv verwendet, so dass die untere Reihe in diesem Fall leer bleibt.
 

Und wie gehabt gehen wir zum Schluss auch hier noch die Verneinungen und Fragen durch.
 

Für das achte und neunte Ausfüllen erhalten wir also diese Übersicht:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m4d3b7df2.png]
 

Abbildung 4: Übersicht über die 8-Felder für das Passiv der Zukunft und des Konditional
 

5. und 6. Schaubild: Die Verwendung
 

Endlich nach so viel Vorarbeit kommen wir dazu, wie wir die Verbzeiten verwenden sollen. Und dazu benötigen wir noch einmal dasselbe Felder-System. Für die Verwendung der Zeiten können wir nämlich dieselben drei Schritte durchgehen, um uns eine zeitliche Einordnung der verschiedenen Verbformen zu erarbeiten. Sicherlich wird damit nicht die kleinste Ausnahme in der Verwendung abgedeckt, aber endlich haben Sie hier einen Rahmen, der Ihnen den grundsätzlichen Gebrauch der einzelnen Zeiten veranschaulicht und den Sie sich mit den einfachen drei Schritten selbst jederzeit wieder aufbauen können.
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Die 3 Schritte - wie wir ausfüllen
 

Welches sind nun also die drei magischen Schritte, die uns das Ausfüllen der Felder so leicht machen?
 

Dazu müssen wir uns zunächst klar machen, was in diesem System eigentlich als Verb gelten soll. Wahrscheinlich haben Sie gelernt, dass ein Verb durch das Wörtchen „to“ als Verb zu erkennen ist, z.B. „to go“. Aber wenn wir den Satz „I go to London“ betrachten, sehen wir, dass „to“ kein zuverlässiger Hinweis auf ein Verb ist, denn London ist mit Sicherheit kein Verb.
 

Wir müssen also einen anderen Indikator für ein Verb verwenden, wenn wir ganz sicher sein wollen, dass wir es mit einem Verb zu tun haben. Und dieser Indikator ist das Subjekt (z.B. Sue, Peter, Mr Brown oder the policeman) oder eins der Personlapronomen (I, you, he, she, it, we, you, they). Für unser System definieren wir als Verb nur das eine Wort, das dem Subjekt oder Personalpronomen folgt. Das gilt auch, wenn wir eine Zeitform betrachten, die mit Hilfsverben gebildet wird. In dem Satz „I have gone to London“ ist also nur das Wort „have“ unser Verb.
 

Ausgehend von dieser Annahme überlegen wir nun einmal, wie viele verschiedene Zeitformen des Verbs es in der englischen Sprache eigentlich gibt. Die Antwort ist überraschenderweise: nur zwei! Nämlich erstens die Gegenwartsform, die der Grundform entspricht (I work, I go). In der dritten Person wird an diese noch ein -s angehängt (he works, she goes), es handelt sich aber hier nicht um eine neue Zeitform, sondern immer noch um die Gegenwartsform. Und zweitens die Vergangenheitsform mit -ed-Endung bei regelmäßigen Verben (I worked) bzw. die 2. Verb-Form bei unregelmäßigen Verben (I went).
 

Wenn Sie zuvor schon Englisch-Unterricht hatten, haben Sie wahrscheinlich den Dreiklang der unregelmäßigen Verben noch im Ohr. Do - did - done, go - went - gone etc. Sicher erinnern Sie sich auch, dass bei den regelmäßigen Verben die dritte Form ebenfalls durch das Anhängen von -ed gebildet wird und somit genauso lautet wie die zweite Form. Was ist also jetzt mit der dritten Form? In unserem System stellt sie kein Verb dar, denn wie wir bereits gesehen haben, ist in dem Satz „I have gone“ nur „have“ das Verb. Die dritte Form folgt niemals dem Subjekt oder Personalpronomen direkt. Es steht immer ein anderes (Hilfs-)Verb dazwischen. Tatsächlich wird diese Form auch mit dem Fachbegriff Partizip Perfekt bezeichnet und kann auch als Adjektiv verwendet werden (z.B.: The student is confused). Außerdem ist sie unveränderlich und wenn wir Zeiten bilden wollen, müssen wir nun mal Verben verändern. Auch deshalb ist die dritte Form in unserem System kein Verb und im Folgenden werden wir sie nur noch als Partizip Perfekt (PP) bezeichnen.
 

Schritt 1
 

Wir bleiben also dabei: das Verb hat nur zwei verschiedene Zeitformen. Und dies ist unser erster Schritt. Wir setzen diese beiden Zeitformen in die Felder 1 und 5 ein. Die Gegenwartsform ist unser Standpunkt, also kommt sie in das Feld 1. Die Vergangenheit liegt links von unserem Standpunkt und wir setzten die Vergangenheitsform in Feld 5 ein.
 

Hier der erste Schritt noch mal in der 8-Felder-Grafik:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m38f26499.png]
 

Abbildung 5: Schritt 1 = Einsetzen der Gegenwarts- und Vergangenheitsform in Felder 1 und 5
 

Schritt 2
 

Wie Sie sicher bemerkt haben, wurde in Schritt 1 das Feld 3 übersprungen. Dieses kommt nun zusammen mit Feld 7 dran. Dazu bilden wir zunächst in Feld 1 und 5 die dort hingehörenden Formen von „have“. Diese schieben wir dann von Feld 1 in Feld 3 sowie von Feld 5 in Feld 7 und ergänzen jeweils um -ed Form bzw. das Partizip Perfekt. Damit ist die obere Reihe mit den einfachen („Simple“) Formen fertig.
 

In der Grafik sieht der zweite Schritt dann so aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m682f8335.png]
 

Abbildung 6: Schritt 2 = Einsetzen der Gegenwarts- und Vergangenheitsform von have und Anhängen von -ed bzw. PP in Felder 3 und 7
 

Schritt 3
 

Nun ergänzen wir noch die Verlaufsformen („Continuous“) in der unteren Reihe. Dazu bilden wir in den Feldern der oberen Reihe die dort hingehörenden Formen von „be“, schieben sie jeweils in das Feld darunter und hängen die -ing Form an.
 

Hier die Grafik dazu:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_5346136b.png]
 

Abbildung 7: Schritt 3 = Einsetzen der Gegenwarts- und Vergangneheitsform von be und Anhängen von -ing in Felder 2, 4, 6 und 8
 

Fertig!
 

Machen Sie sich keine Gedanken, wenn Ihnen das Ganze noch verwirrend erscheint. Wir schauen uns das jetzt an konkreten Beispielen in den verschiedenen Verbzeiten an.
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Das erste 8-Felder-Schaubild: Bildung von Gegenwart und Vergangenheit
 


1.1 Gegenwart und Vergangenheit - Aussagen
 

Da wir gerade so hart arbeiten, nehmen wir das Verb „work“ und gehen die drei Schritte damit durch.
 

Schritt 1: „work“ (Gegenwartsform) in Feld 1 und „worked“ (Vergangenheitsform) in Feld 5 einsetzen
 

Schritt 2: „have“ in den Feldern 1 und 5 bilden, dann in die Felder 3 und 7 schieben und mit PP (-ed oder 3. Form) ergänzen
 

Schritt 3: „be“ in allen oberen Feldern bilden, dann in die unteren Felder schieben und mit der -ing-Form ergänzen
 

Unser Ergebnis sieht dann - aufgeteilt auf zwei Ansichten, damit es besser lesbar ist - so aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m12fd82f2.png]
 

Abbildung 8: Bildung der Gegenwartsformen - Aussagen
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_2630b8d4.png]
 

Abbildung 9: Bildung der Vergangenheitsformen - Aussagen
 


1.2
Gegenwart und Vergangenheit - Verneinungen und Fragen
 

Die Verneinungen und Fragen werden im Englischen in allen Verbzeiten mit Hilfsverben gebildet. Als Hilfsverben werden „be“, „do“, „have“ und „will“ verwendet. Das führt häufig zu Verwirrung darüber, welches Hilfsverb in welcher Verbzeit benutzt wird. Wir werden sehen, dass auch hier unser System weiterhilft.
 

Für die Fragen und Verneinungen der Gegenwart und Vergangenheit beginnen wir wieder mit den Feldern 1 und 5. Hier wird das Hilfsverb „do“ verwendet. In der Gegenwartsform nehmen wir also „do“ für die Fragen und „don´t“ für die Verneinungen und setzten diese in Feld 1 ein. Die Vergangenheitsform von „do“ ist „did“. Für Feld 5 erhalten wir also „did“ für die Fragen und „didn´t“ für die Verneinungen. Und damit sind wir mit dem Hilfsverb „do“ fertig. Es kommt nur in diesen beiden Verbzeiten vor.
 

In den Feldern 3 und 7 haben wir bereits in den Aussageformen mit „have“ gearbeitet. Das behalten wir für die Fragen und Verneinungen bei. Die Frageform zu in Feld 1 „have you?“ und die Verneinungsform „I haven´t“ sind dabei nur zu verwenden, wenn es sich um „have“ als Hilfsverb handelt. Wenn „have“ besitzanzeigend (haben = besitzen) verwendet wird, heißt die Gegenwartsform der Frage „do you have?“ und die der Verneinung „I don´t have“ (im Schaubild in Klammern).
 

In die untere Reihe haben wir zuvor jeweils das Hilfsverb „be“ aus der oberen Reihe geschoben und auch hier bleiben wir dabei, wenn wir Fragen und Verneinungen bilden wollen.
 

Bei den Feldern 4 und 8 sieht es jetzt so aus, als würde in der Continuous-Form plötzlich nicht mehr mit „be“, sondern mit „have“ gearbeitet. Machen Sie sich aber noch mal klar, dass das „have been“ in Feld 4 die „be“ Form aus dem Feld 3 ist. Allerdings haben wir in Feld 3 bereits eine zusammengesetzte Verbform und deshalb wird hier „be“ bereits mit dem Hilfsverb „have“ gebildet. Das ändert jedoch nichts an der Tatsache, dass es sich um eine Form von „be“ handelt. In allen Continuous Formen - also in der kompletten unteren Reihe - arbeiten wir immer nur mit „be“.
 

Schritt 1: „do“ bzw. „do not“ in die Felder 1 und 5 einsetzen. Zu beachten ist hier, dass sich „be“ anders verhält: es benötigt nicht das Hilfsverb „do".
 

Schritt 2: „have“ bzw. „haven´t“ aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 schieben und mit PP ergänzen.
 

Schritt 3: „be“ bzw. „not be“ aus den oberen Feldern in die unteren schieben und -ing anhängen.
 

Unser Schaubild (wieder zweigeteilt) sieht nun so aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_5c1238d0.png]
 

Abbildung 10: Bildung der Gegenwartsformen - Fragen/ Verneinungen
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m4bce5b50.png]
 

Abbildung 11: Bildung der Vergangenheitsformen - Fragen/ Verneinungen
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Das zweite 8-Felder-Schaubild: Bildung von Zukunft und Konditional
 


2.1
Zukunft und Konditional Aussagen
 

Für unsere zweite Übersicht benötigen wir sogar in Feld 1 und Feld 5 Hilfsverben, da wir ja die beiden einzigen eigenständigen Verbformen schon für die Gegenwart und Vergangenheit verbraucht haben.
 

Die Zukunft wird mit dem Wörtchen „will“ gebildet, das wir in Feld 1 einsetzen. Und da wir wie gehabt von hier aus nach links in die Vergangenheit schauen, benötigen wir für das Feld 5 die Vergangenheit von „will“, nämlich „would“.
 

Dass wir wieder den gleichen Standpunkt einnehmen, liegt daran, dass wir mit „will“ eigentlich wieder ein Verb in der Gegenwart haben, das nur durch die Kombination mit einer weiteren Verb-Grundform seine zukünftige Bedeutung annimmt. „I will“ (= ich werde) ist noch Gegenwart (z.B. Ich werde immer besser). Erst „I will survive“ (= ich werde überleben) bezieht sich auf die Zukunft.
 

Wir gehen also wieder unsere drei Schritte durch:
 

Schritt 1: „will“ und „would“ plus die Grundform in Felder 1 und 5 einsetzen
 

Schritt 2: „have“ in den Feldern 1 und 5 bilden, in die Felder 3 und 7 schieben und -ed/ PP anhängen
 

Schritt 3: „be“ in allen Feldern oben bilden, nach unten schieben und -ing anhängen
 

Wir erhalten in unserer zweigeteilten Übersicht:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m3d61acb.png]
 

Abbildung 12: Bildung der Zukunftsformen - Aussagen
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_cfcb45a.png]
 

Abbildung 13: Bildung des Konditional - Aussagen
 





2.2
Zukunft und Konditional - Verneinungen und Fragen
 

Die Verneinung von „will“ lautet „won´t“. Ansonsten geht es bei den Verneinungen und Fragen ohne weitere Komplikationen mit unseren drei Schritten weiter.
 

Schritt 1: „will“ bzw. „won´t“ in die Felder 1 und 5 einsetzen.
 

Schritt 2: „have“ bzw. „haven´t“ aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 schieben und mit -ed/ PP ergänzen.
 

Schritt 3: „be“ bzw. „not be“ aus den oberen Feldern in die unteren schieben und -ing anhängen.
 

Das sieht dann so aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m12a11184.png]
 

Abbildung 14: Bildung der Zukunftsformen - Fragen und Verneinungen
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_10da82b2.png]
 

Abbildung 15: Bildung des Konditional - Fragen und Verneinungen
 




 

****
 




 


Das dritte 8-Felder-Schaubild: Bildung des Passiv der Gengenwart und der Vergangenheit
 

Das Passiv (auch Leideform genannt) wird im Deutschen mit „werden“ plus PP ausgedrückt. Also, z.B. das Auto wird gewaschen. Im Englischen wird es stattdessen mit dem Wort „be“ gebildet, das durch das PP ergänzt wird. In unserem 8-Felder-System konzentrieren wir uns also auf die Bildung von „be“. Das PP ist ja unveränderlich und wird in allen Fällen einfach dahinter gesetzt.
 

Wir nehmen für alle Passivformen das Beispiel „be cleaned“, z.B. it is cleaned (es wird gesäubert) oder it was cleaned (es wurde gesäubert).
 


3.1
Passiv der Gegenwart und der Vergangenheit - Aussagen
 

Schritt 1: „be“ in Felder 1 und 5 einsetzen und Passiv-PP dahinter setzen
 

Schritt 2: „have“ (ohne Passiv-PP) in Feld 1 und 5 bilden und in 3 und 7 schieben, dann mit PP von be (=been) ergänzen - bis hierhin haben wir nun erst mal die Form von „be“. Jetzt müssen wir dahinter noch das Passiv-PP unseres eigentlichen Wortes (hier: clean) setzen.
 

Schritt 3: In Feldern 1 und 5 „be“ (ohne Passiv-PP) bilden und nach unten in die Felder 2 und 6 schieben, dann -ing von be (= being) ergänzen. Wieder haben wir bis hierhin erst mal nur die Form von „be“ und müssen unser Passiv-PP noch dahinter setzen, also plus „cleaned“.
 

Die Felder 4 und 8 entfallen im Passiv.
 

So erhalten wir folgendes:
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Abbildung 16: Bildung des Passivs der Gegenwart - Aussagen
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Abbildung 17: Bildung des Passivs der Vergangenheit - Aussagen
 


3.2
Passiv der Gegenwart und der Vergangenheit - Verneinungen und Fragen
 

Bei Fragen und Verneinungen konzentrieren wir uns ebenfalls auf „be“ und setzen das PP einfach dazu.
 

Schritt 1: „be“ bzw. „not be“ in Felder 1 und 5 einsetzen und Passiv-PP anhängen.
 

Schritt 2: „have“ bzw. „haven´t“ aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 schieben und mit -ed/ PP von be (= been) ergänzen. Dahinter wieder das Passiv-PP setzen.
 

Schritt 3: „be“ bzw. „not be“ ohne Passiv-PP aus den Feldern 1 und 5 in die unteren Felder 2 und 6 schieben und -ing anhängen. Bis hierhin haben wir dann die Form von „be“ und müssen wieder unser Passiv-PP ergänzen.
 

Und das Ergebnis sieht so aus:
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Abbildung 18: Bildung des Passivs der Gegenwart - Fragen und Verneinungen
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Abbildung 19: Bildung des Passivs der Vergangenheit - Fragen und Verneinungen
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Das vierte 8-Felder-Schaubild: Bildung des Passiv der Zukunft und des Konditional
 


4.1
Passiv der Zukunft und des Konditional - Aussagen
 

Schritt 1: „be“ in Felder 1 und 5 einsetzen und Passiv-PP dahinter setzen
 

Schritt 2: „have“ (ohne Passiv-PP) in Feld 1 und 5 bilden und in 3 und 7 schieben, dann mit PP von be (=been) ergänzen - bis hierhin haben wir nun erst mal die Form von „be“. Jetzt müssen wir dahinter noch das Passiv-PP unseres eigentlichen Wortes (hier: clean) setzen.
 

Schritt 3: entfällt
 

Die Felder 2, 4, 6 und 8 entfallen im Passiv der Zukunft und des Konditional.
 

Hier wieder unser Schaubild:
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Abbildung 20: Bildung des Passivs der Zukunft - Aussagen
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Abbildung 21: Bildung des Passivs des Konditional - Aussagen
 


4.2
Passiv der Zukunft und des Konditional - Verneinungen und Fragen
 

Schritt 1: „be“ bzw. „not be“ in Felder 1 und 5 einsetzen und Passiv-PP anhängen.
 

Schritt 2: „have“ bzw. „haven´t“ aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 schieben und mit -ed/ PP von be (= been) ergänzen. Dahinter wieder das Passiv-PP setzen.
 

Schritt 3: „entfällt
 

Die Felder 2, 4, 6 und 8 entfallen im Passiv der Zukunft und des Konditional.
 

Und hier das Schaubild:
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Abbildung 22: Bildung des Passivs der Zukunft - Fragen und Verneinungen
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Abbildung 23: Bildung des Passivs des Konditional - Fragen und Verneinungen
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Das fünfte 8-Felder-Schaubild: Verwendung von Gegenwart und Vergangenheit
 

Auch für die zeitliche Einordnung von Handlungen und Ereignissen hilft uns das 8-Felder-System und wir füllen es wieder mit den bekannten drei Schritten.
 

Es geht hier jetzt also darum, eine Vorstellung der Bedeutung der einzelnen Verbzeiten zu entwickeln.
 


5.1
Die Verwendung der Gegenwart und der Vergangenheit
 

Schritt 1: Wir beginnen wie immer mit den Feldern 1 und 5. Wir haben ja zu Beginn schon gesehen, dass rechts unser Standpunkt im Jetzt ist und deshalb ist unsere Vorstellung für Feld 1 auch der Begriff „JETZT“. Wenn wir nun nach links in die Vergangenheit schauen, so können wir uns diese mit dem Begriff „DAMALS“ vorstellen und das ist unser Feld 5.
 

Schritt 2: In Schritt 2 müssen wir wie immer ein Element aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 übertragen und dann ergänzen. Wir übertragen dieses Mal also „JETZT“ und „DAMALS“ und ergänzen das Wörtchen „VOR“ oder „BIS“, weil die die Tatsache ausdrücken, dass wir in die Vergangenheit blicken.
 

Schritt 3: In diesem Schritt müssen wir etwas von der oberen in die untere Reihe verschieben und wiederum ergänzen. Wir schieben also alle eben gesetzten Begriffe von oben nach unten. Die Ergänzung ist in diesem Fall „EIN MOMENT“. Das drückt die Verlaufsform nämlich aus: etwas ist zu einem bestimmten Zeitpunkt oder in einem bestimmten abgeschlossenen Zeitraum gerade im Gange. „EIN MOMENT“ ist also nicht nur als ein Augenblick zu verstehen, sondern kann sich auch auf längere Perioden beziehen (z.B. „ich ziehe im Moment um“ - hier ist mit „im Moment“ sicher ein Zeitraum von ein paar Tagen gemeint). Es hilft also, sich vorzustellen, dass „eine HANDLUNG GERADE IM GANGE ist/ gewesen ist/ war/ gewesen war“. Im Deutschen können wir dies nur durch eine Formulierung wie „ich bin gerade dabei, zu kochen“ oder „ich bin gerade beim Kochen“ ausdrücken.
 

Damit ist auch schon erklärt, warum die sogenannten Zustandsverben normalerweise nicht in der Verlaufsform vorkommen: ein Zustand ist eben nicht IM GANGE. In der unteren Reihe unserer 8-Felder-Systems geht es immer um Handlungen, also Action. Hier eine Liste der Wörter, die keine Action ausdrücken und normalerweise nicht in der unteren Reihe vorkommen:
 

Denken
 

agree (zustimmen), believe (glauben), doubt (bezweifeln), forgive (vergeben), guess(schätzen, vermuten), imagine (vorstellen), know (wissen), realize (merken, begreifen), refuse (ablehnen), suppose (vermuten), understand (verstehen)
 

 Sinneswahrnehmungen
 

hear, smell (riechen), sound (klingen), taste (schmecken), see (sehen)
 

Besitz
 

belong to (gehören), have (im Sinne von: besitzen), own (besitzen), possess (besitzen)
 

Emotionen
 

dislike (nicht mögen), hate (hassen), like (mögen), love (lieben), prefer (vorziehen), regret (bedauern), want (wollen), wish (wünschen)
 

Erscheinung
 

appear (scheinen, wirken), seem (scheinen)
 

Weitere
 

contain (enthalten), depend on (abhängen von), fit (passen),include (beinhalten), involve (bedingen, mit sich bringen, einbinden), mean (bedeuten), measure (messen), weigh (wiegen), require (benötigen).
 

Und so sieht unser Schaubild 1 für die Verwendung der Gegenwarts- und Vergangenheitszeiten dann aus:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_m3aee1cd2.png]
 

Abbildung 24: Zeitliche Einordnung Gegenwart und Vergangenheit
 

Neben den Verlaufsformen der unteren Reihe stellen die Felder 3 und 4, also das Present Perfect, für Deutsche die größte Schwierigkeit dar. Die Bildung mit „have“ verleitet uns dazu, diese Zeitform so zu verwenden wie im Deutschen, z.B. „ich habe gemacht“. Für uns sind die Ereignisse, über die wir so sprechen, abgeschlossen. Die Verbzeit heißt im Deutschen ja auch Perfekt (von lat. perfectum = vollendet). Das ist im Englischen aber nicht so: hier hat diese Verbzeit einen Bezug zur Gegenwart, wie wir schon an dem Namen Present Perfect sehen. Die Begriffe „BIS JETZT“ und „(KURZ) VOR JETZT“ aus unserem letzten Schaubild zeigen uns auch diesen Bezug an.
 

Oft ist es hilfreich, zu überlegen, ob in einem Satz das Wörtchen „schon“ sinnvoll untergebracht werden könnte. Deutsche sagen z.B. häufig (falsch!) „I live here for 20 years“, wenn sie ausdrücken wollen: „Ich wohne schon seit 20 Jahren hier“. Hier haben wir mit „schon“ den Hinweis auf das Present Perfect und der Satz muss demnach richtig heißen: „I have lived here for 20 years“.
 

Wichtig ist es auch, Zeiträume und nicht Handlungen zu betrachten, wenn wir entscheiden wollen, ob Past oder Present Perfect zu verwenden ist. Wenn ich z.B. sage „Ich habe heute drei Tassen Kaffee getrunken“, dann sind die drei Tassen Kaffee schon ausgetrunken. Wenn wir uns also auf die Handlung des Trinkens konzentrieren, kommen wir zu dem Schluss: „vollendet“ - im Englischen müssten wir also Past Simple verwenden. Und das ist leider nicht richtig. Wenn wir aber auf den Zeitraum „today“ schauen, kommen wir zu dem Ergebnis: „noch nicht zu Ende“, denn heute ist ja noch nicht vorbei. Damit kommen wir dann zum hier richtigen Present Perfect und „I have had three cups of coffee today“.
 


5.2. Deutsche Beispiele Gegenwart und Vergangenheit
 

Hier noch mal alle Felder mit deutschen Beispielsätzen, um die zeitliche Einordnung noch einmal zu vertiefen:
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Abbildung 25: Deutsche Beispiele Gegenwart und Vergangenheit
 


5.3 Signalwörter Gegenwart und Vergangenheit
 

Nachdem wir nun eine Vorstellung haben, wie die einzelnen Zeiten zueinander liegen, schauen wir noch auf die Signalwörter, die uns bei der Verwendung der Zeiten helfen. Diese Wörter drücken letztendlich genau die Einordnung, die wir gerade gemacht haben aus. Zum Beispiel ist „at the moment“ das Signalwort für Feld 2, also Present Continuous. Wenn Sie über irgendetwas sprechen wollen, das gerade „im Moment“ passiert benutzen Sie also dieses Signalwort und das dann in Kombination mit dem Present Continuous. „Last year/ week/ month“ bedeutet natürlich, dass etwas „damals“ passierte und ist deshalb ein Signal für Sie, dass Sie sich in Feld 5 befinden und das Past Simple benutzen müssen. Und so weiter für die anderen Felder.
 

Hier die Signalwörter in unserem 8-Felder-Schaubild (wieder zweigeteilt):
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Abbildung 26: Signalwörter Gegenwart
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Abbildung 27: Signalwörter Vergangenheit
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Das sechste 8-Felder Schaubild: Verwendung von Zukunft und Konditional
 


6.1 Die Verwendung
 

Beginnen wir für die Verwendung wieder mit unseren drei Schritten, um die Begriffe, die die einzelnen Verbzeiten beschreiben, zu finden.
 

Schritt 1: Zuerst wieder die Felder 1 und 5. Auch hier ist unser Standpunkt wieder rechts. „JETZT“ haben wir aber schon für die Gegenwart verwendet und deshalb müssen wir wieder etwas ergänzen. Wir nehmen für die Zukunft deshalb den Begriff „NACH JETZT“ in Feld 1. Wenn wir nach links blicken haben wir es dieses Mal mit dem Konditional zu tun, also mit Ereignissen, die unter bestimmten Bedingungen eintreten. Dafür nehmen wir den Begriff „MÖGLICHKEIT“ und setzen ihn erst mal in Feld 5.
 

Schritt 2: In Schritt 2 müssen wir wieder ein Element aus den Feldern 1 und 5 in die Felder 3 und 7 übertragen und dann ergänzen. Wir übertragen dieses Mal in Feld 3 also „NACH JETZT“ und ergänzen wieder „VOR“ der „BIS“. Hier befinden wir uns also zwischen Gegenwart („JETZT“) und Zukunft („NACH JETZT“). Für Feld 7 ergänzen wir die „MÖGLICHKEIT“ zu „UN-MÖGLICHKEIT“.
 

Schritt 3: In diesem Schritt schieben wir wieder alle Begriffe nach unten und ergänzen „EIN MOMENT“, wie wir es bereits bei der Gegenwart und Vergangenheit getan haben.
 

Hier das Schaubild dazu:
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Abbildung 28: Zeitliche Einordnung Zukunft und Konditional
 


6.2 Deutsche Beispiele Zukunft und Konditional
 

Sicher wird Ihnen das Ganze jetzt klarer, wenn wir uns wieder die deutschen Sätze ansehen. Hier sind sie:
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Abbildung 29: Deutsche Beispiele Zukunft und Konditional
 


6.3 Signalwörter
 

Leider ist das Thema Signalwörter für die Zukunft nicht ganz so ergiebig und eindeutig wie für Gegenwart und Vergangenheit:
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Abbildung 30: Signalwörter Zukunft
 

Für das Konditional haben wir nur ein Signal, wenn wir im anderen Satzteil ein „if“ stehen haben, weshalb wir hierzu kein eigenes Signalwörter-Schaubild erstellen können.
 


Exkurs: Going-to Future
 

Wenn ich meine Kursteilnehmer nach der Bidlung der Zukunft frage, fällt den allermeisten zuerst “going to” ein. Diese Form kam in unserem 8-Felder-System nicht vor und das hat natürlich seinen Grund.
 

Der Satz „I´m going to London” ist Present Continuous, also Gegenwart. In diesem Satz ist London mein Ziel. Ich bewege mich also räumlich von einem Startpunkt auf mein Ziel zu. Also drei Elemente: Start, Bewegung und Ziel.
 

Wenn nun das räumliche Ziel durch eine Tätigkeit, die man sich für die Zukunft vornimmt, ersetzt wird, erhalten wir die „going to“ Zukunft, also eigentlich eine Erweiterung des Present Continuous. Zum Beispiel: „I´m goint to play tennis“. Das Ziel ist jetzt also das Tennis-Spielen. Und die Bewegung? Die erfolgt hier im übertragenen Sinne, nämlich zeitlich. Ich bewege mich also in der Zeit auf mein Ziel, etwas zu tun, zu. Am besten lässt sich das im Deutschen ausdrücken mit: „ich habe vor, etwas zu tun“. Mein Startpunkt ist die Entscheidung, etwas zu tun. In der Zeit zwischen meiner Entscheidung und der tatsächlichen Ausführung kommt die „going to“ Zukunft zur Anwendung. Bildlich kann man sich das etwa so vorstellen:
 

[image: tmp_bf268f725f01d120e8f88afacdadbb48_gI8Ddy_html_3b01c5e4.png]
 

Abbildung 31: Going-to Future
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If-Sätze
 

Mit dem 8-Felder System können Sie die if-Sätze ganz einfach zusammenstellen. Kombinieren Sie jeweils die Felder 1, 5 und 7 unseres ersten und zweiten 8-Felder-Schaubilds, um die drei Typen von if-Sätzen zu bilden:
 

Typ 1: If you study hard (Feld 1), you will pass the exam (Feld 1)
 

Typ 2: If you studied hard (Feld 5), you would pass the exam (Feld 5)
 

Typ 3: If you had studied hard (Feld 7), you would have passed the exam (Feld 7).
 

Beachten Sie, dass das „if“ immer im ersten Schaubild steht (Sie kennen vielleicht auch den Merksatz „if und would macht Satz kaputt“).
 

Die Wahrscheinlichkeit der Ereignisse nimmt von rechts nach links ab. Typ 1 ist noch sehr wahrscheinlich: „wenn du viel lernst, bestehst du die Prüfung“. Typ 2 ist schon unwahrscheinlicher, aber möglich: „wenn du viel lernen würdest, würdest du die Prüfung auch bestehen (aber ich weiß nicht, ob du viel lernst)“. Typ 3 dagegen ist unmöglich geworden: „wenn du viel gelernt hättest, hättest du die Prüfung bestanden (aber jetzt ist es zu spät)“.
 

In unseren 2 x 8 Feldern sehen die if-Sätze also so aus:
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Abbildung 32: Bildung der if-Sätze
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Und damit….
 

….Herzlichen Glückwunsch!
 

Sie haben es geschafft und das komplette englische Verb-Zeiten-System durchgearbeitet. Viel Erfolg bei der Anwendung!
 




 

###
 




 

Über die Autorin:
 

JULIA EVERS studierte Betriebswirtschaftslehre in Deutschland, Italien und den USA. Heute unterrichtet sie Business English. Sie legt auch dem Sprachunterricht das ökonomische Minimal- (oder Sparsamkeits-) Prinzip zugrunde: die Fremdsprache soll mit dem geringst möglichen Aufwand erlernt werden.
 

 www.juliaevers.de
 

Schneller Vokabeln lernen? Versuchen Sie es doch mal mit dem Vokabel-Turbo:
 

Vokabel-Turbo Englisch
33 einfache Wege aus Deutschen Wörtern hunderte Englische Wörter zu machen ohne Auswendiglernen
 

Den englischen Wortschatz mit Hilfe von Deutsch leicht und schnell erheblich erweitern - und das ohne lästiges Auswendiglernen von Vokabeln! Viele Wörter sind in Deutsch und Englisch identisch oder sehr ähnlich, aber welche sind es? Der Vokabel-Turbo zeigt, wie man sie erkennt und mit einem Schlag hunderte von englischen Vokabeln bereits weiß, einfach weil man bereits Deutsch kann.
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